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Es ist wieder viel passiert. Nach den letztjährigen Sommer­
stücken „Die kleine Hexe“ und „In 80 Tagen um die Welt“ 
blickten wir nicht nur auf eine überaus erfolgreiche Saison 
„Sommer 2024“ zurück – nein, es begann direkt ein neues 
Projekt. Es war eine etwas sentimentale Stimmung, als wir 
unsere liebgewonnene, aber leider auch sehr in die Jahre 
gekommene „Tenne“ abgerissen haben.  
Viele Erinnerungen hängen daran: gemeinsames Umzie­
hen, Frisieren, Schminken, nervöses Zusammensitzen vor 
der Vorstellung, gemeinsames Warten auf das Regenende 
bei Regenvorstellungen, ja auch der Geruch, den man ein­
fach mit nichts vergleichen kann, wie auch Übernachtun­
gen der  Jugendlichen vor vielen Jahren, tausende Male 
raus kehren, da ja viel Dreck reingetragen wurde, Suchen 
nach Requisiten, Schuhen und Kleidern, Kuchenplatten, 
Brezen, Wurst und Käsesemmel auf irgendwelchen Stühlen, 
 Stolpern über Wasserkisten, da nirgends Platz ist …  
 
Leider führte aber kein daran Weg vorbei. Eine neue Tenne 
wird gebaut. Die Jungs haben den Sommer über geplant, 
 gerechnet und gezeichnet. Hannes, Hardi und Thomas 
waren die Hauptverantwortlichen und haben seit letztem 
Herbst alles gegeben, damit wir hier und jetzt unsere neue 
Tenne stehen haben. Denn Zeitdruck und Stress waren 
 natürlich an der Tagesordnung.  

 
Ein Highlight war das schöne Richtfest mit einem Richt­
spruch unserer Zimmermänner Thomas und Hannes.  
Er wird unserer Tenne viel Glück für die nächsten Jahre 
bringen! 
 
Währenddessen gings schon wieder zum Probenwochen­
ende ins Allgäu mit dem Wintercast. Wir hatten großen 
Spaß zusammen und es war klar, dass die Arbeit zum 
 Winterstück toll wird. Jörg Zenker ging mit sehr viel Freude 
und Herzblut an die Arbeit, uns für den „Mord im Orientex­
press“ fit zu machen. Anja Rueß unterstützte ihn als Regie­
assistentin. Danke dafür. Die zehn Schauspieler waren 
Feuer und Flamme für das Stück.  
 
Wir waren bereits an der Generalprobe komplett für den 
Winter ausverkauft. Danke an euch, liebe Zuschauer.  
Diese Unterstützung von euch macht uns so stolz. Worauf 
wir ebenfalls sehr stolz sind, ist das Bühnenbild für den 
„Mord im Orientexpress“. Das war eine schwere Aufgabe 
für unser Team Bühnenbau. In dem Stück gab es viele 
 Szenen – und somit auch Ortswechsel. Aber damit die 
 Umbauten nicht zäh und lang weilig werden, entwickelten 
Seppi und Team ein Bühnenbild, das sich wunderbar im 
Spiel umbauen ließ. Somit ging alles super fix vonstatten 
und es wurde so ins Spiel eingebaut, dass ihr, liebe Gäste, 

Willkommen zurück, liebe Freunde der Schwabenbühne!  
 
Wir sind wieder in der schönsten Jahreszeit, dem Sommer, 
angekommen – Sommer bedeutet immer Theater auf der 
Schwabenbühne. Hier ist unser Zuhause. Ja, viel  Arbeit, 
aber das ist doch in jedem Zuhause so, oder? Aber die viele 
Arbeit ist ja überschaubar, wenn man alles andere sieht. 
Spaß, Freunde – nein: Familie, Theater, tolle  Momente, 
usw. Man kann ewig so weiter machen, wenn man über die 
tolle Schwabenbühne spricht. Ihr glaubt es nicht, manchen 
geht die Schwabenbühne sogar so richtig UNTER DIE HAUT. 
Aber dazu weiter hinten im Heft mehr.  
 

1. Vorsitzende Andrea Träger 2. Vorsitzende Eva Schneider 
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nicht zum Durch atmen gekommen seid. Bis zu dem hoch­
spannenden Finale konnte selber  mitgeraten werden, wer 
denn jetzt der  Mörder war.  
 
Dankenswerterweise übernahm Jörg Zenker auch wieder 
die Regie der Jugend. Das Jugendteam entschied sich beim 
Jugendstück 2025 für „Ronja Räubertochter“, das vor vielen 
Jahren schon mal aufgeführt wurde. Wir hoffen erneut auf 
ausverkauftes Haus, viele strahlenden Kinderaugen und da­
rauf, dass unsere jugendlichen Schauspieler so gefeiert 
werden wie letztes Jahr. Mädels und Jungs, ihr seid einfach 
Spitze.  
 
Das Erwachsenenensemble versucht sich dieses Jahr mal 
an etwas Neuem: „The Addams Family“. Stefan Krause aus 
Köln übernahm die Regie. Es sind viele neue Schauspieler 
und auch Schauspieler, die vor einigen Jahren schon mal 
gespielt haben, dabei. Wir haben einen tollen, großen Cast. 
Stefan Krause hatte trotzdem ein riesen Projekt vor sich, da 
wir gesanglich – na ja, sagen wir einfach mal: größtenteils 
nicht so geübt sind. ;­) Aber egal. Wir ziehen es durch.  
Mit Gesangslehrerin, Tanzstunden, vielen Proben und viel 
Disziplin, Spaß und Arbeit haben wir richtig Lust, euch in 

die dunkle Welt der Addams zu entführen, die trotz ihrer 
düsteren Farben viel Liebe im Herzen tragen. Wartet ab.  
Wir bedanken uns bei unseren Vorstandskollegen, allen 
kleinen und großen Schauspielern, den Teams von Technik, 
 Bühnenbau, Geländebau, Fundus,  Jugend, VH, PR – einfach 
bei allen Mitwirkenden vor und hinter der Bühne UND auch 
bei euch, liebe Zuschauerinnen und Zuschauer. Ohne euch 
würde der Zauber der Schwabenbühne nicht existieren.  
 
Wir wünschen euch eine schöne Zeit auf der Schwaben­
bühne mit „Ronja Räubertochter“ und „The Adams Family“.  
 
Bitte spart nicht damit, was des Schauspielers Größtes ist: 
eure Freude, euren Applaus, euren Glitzer in den Augen.  
Danke, dass ihr es ermöglicht, dass es die Schwabenbühne­
Familie gibt. Es ist unser Herzblut und unser Zuhause.  
 
Herzlichst,  
Andrea und Eva



6



7

Die skurrilste Familie der Welt ist mit einer neuen Geschichte zurück:  
Die Addams leben in ihrem Haus im Central Park ein alles andere als 
gewöhnliches Leben, voller Dunkelheit, Schmerz und Tod.  
Doch das könnte sich bald ändern: Wednesday, die Tochter der Familie Addams 
und ohne Zweifel die Prinzessin der Dunkelheit, ist erwachsen geworden und 
verliebt sich in einen hübschen, intelligenten jungen Mann aus einer 
respektablen Familie – einen Mann, wie ihn ihre Eltern noch nie zuvor 
getroffen haben. Als ob das nicht schon schlimm genug wäre, weiht 
Wednesday ihren Vater in ihr Geheimnis ein und fleht ihn an, ihrer Mutter 
nichts zu erzählen.  
Nun muss Gomez Addams etwas tun, was er noch nie zuvor getan hat –  
ein Geheimnis vor seiner geliebten Ehefrau Morticia bewahren.  
Und die nächste Katastrophe steht gleich ins Haus: An diesem Abend sollen 
sich die Familien kennenlernen und Wednes day wünscht sich nur einen ganz 
normalen Abend ohne besondere Vorkommnisse, doch alles kommt anders als 
geplant… 
 

Regie: Stefan Krause      
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In der verrückten, auf 
dem Kopf stehenden 
Welt der Addams Family 
heißt traurig zu sein, 
glücklich zu sein; 
Schmerz ist Freude, und 
Tod und Leid sind der 
Stoff ihrer Träume. Aber 
diese verdrehte Familie 
muss sich trotzdem  
vielen Herausforderun­
gen stellen, denen jede  
andere Familie auch  
gegenübersteht. Ganz 
besonders bereitet das  
Erwachsenwerden der Addams­Kinder ihren Eltern  
Morticia und Gomez Sorgen.  
 
Die Addams leben seit Hunderten von Jahren nach ihren 
einzigartigen Werten und Traditionen – warum sollte man 
daran etwas ändern?  
Aber ihre düstere, makabre und geliebte Tochter Wednes­
day ist jetzt eine achtzehnjährige Frau, die für ihr eigenes 
Leben bereit ist. Wie es so kommt, hat sie sich in Lucas  
Beineke verliebt, einen süßen und klugen Jungen aus einer 
normalen Familie aus Ohio, der so gar nicht in die Vorstel­
lungen Wednesday´s Eltern passt.  
 
Und zu allem Übel hat sie die Beinekes zum Abendessen zu 
ihnen nach Hause eingeladen. In einer schicksalhaften 
Nacht werden Geheimnisse enthüllt und Beziehungen auf 
die Probe gestellt. 
 

Dieses Zitat aus der Addams Family umschreibt ganz gut 
die Schwabenbühne. 
 
Hier schafft eine Gemeinschaft unterschiedlichen Alters 
und Talents seit Jahrzehnten wunderbare Theater ­
erlebnisse. Über Generationen hinaus wird auf und hinter 
der Bühne mit Enthusiasmus und Professionalität am 
 Gelingen der Veranstaltungen gearbeitet. Dabei stehen der 
Zusammenhalt und die Begeisterung für das Theater im 
Vordergrund. Obwohl die Schauspieler alle im besten 
Sinne Amateure, sprich im Wortsinn Liebhaber, sind, be­
sticht das Ensemble durch eine Qualität, die sich vor pro­
fessionellen Theatergruppen nicht zu verstecken braucht 
und nichts von einer „Laien­Spiel­Gruppe“ hat. Was beson­
ders  beachtlich ist, weil alle in ihrer Freizeit und ehrenamt­
lich tätig sind. Eine Truppe, die einfach Spaß macht.  
Als ich vor zwei Jahren das erste Mal vor Ort war, war ich 
gleich begeistert von den Menschen und der Atmosphäre 
und war spontan inspiriert. Ich dachte: Lasst uns was 
 Besonderes, was Neues ausprobieren – ein Format, das an 
der Schwabenbühne noch nicht zu sehen war. 
 
Und so wird in dieser Saison zum ersten Mal ein Musical 
gespielt. 
 
Ich freue mich sehr, in diesem Sommer Teil der Schwaben­
bühnen­Familie zu sein, und bedanke mich für das Ver­
trauen.  
 
Ich wünsche uns allen schaurig schöne Vorstellungen, und 
mögen sie alles andere als „normal“ sein.  
 
 

„Familie steht im Vordergrund, Familie hat Gewicht.“

Stefan Krause
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Die Figuren 
 
Gomez Addams 
Ein Mann mit spanischen Wurzeln, dessen größter Stolz 
seine Familie ist und der offen zeigt, was es heißt, ein  
Addams zu sein. Er trägt einen inneren Konflikt aus, da er 
einerseits seiner Tochter versprochen hat, ihr Geheimnis zu 
bewahren, andererseits aber seiner Frau geschworen hat, 
ihr alles zu sagen. 
 
Morticia Addams 
Die treibende Kraft der Familie. Sie spürt, dass ihr Ehe­
mann etwas vor ihr verheimlicht und setzt alles daran, um 
ihm das Geheimnis zu entlocken.  
 
Onkel Fester 
Androgynes Familienmitglied, der dem Musical als Erzähler 
dient. Über­Lebensgroß und energetisch, fröhlich, kindliche 
Ausstrahlung. 
 
Grandma 
Eine durchaus temperamentvolle, lustige und etwas  
schrullige uralte Frau. 
 

Wednesday Addams 
Düster, jugendlich und hübsch. Sie hat denselben  
trockenen Humor und die Sensibilität wie ihre Mutter. Die 
Addams­Tochter verliebt sich in den normalen Jungen 
Lucas und möchte ihn ihrer Familie vorstellen. Dabei 
durchlebt sie das jugendliche Drama, das mit der ersten 
Liebe einhergeht.  
 
Pugsley Addams 
Ein kräftiger Junge, der es genießt, von seiner Schwester 
gefoltert zu werden. Er hat Angst, seine Schwester an ihren 
Freund zu verlieren und tut daher alles Nötige, um das zu 
verhindern. 
 
Lurch 
Der Butler der Addams, der über alles Bescheid weiß und 
nur in Grunzlauten spricht. Seine Bewegungen sind immer 
sehr langsam. 
 
 
 
Mal Beineke 
Lucas‘ spießiger Vater und verärgerter Ehemann seiner 
Frau Alice. Früher war er Rocker, diesen Teil seines Selbst 
hat er jedoch verdrängt und behütet nun seine Familie. 
 
Alice Beineke 
Lucas‘ Mutter. Ganz ihrer Familie ergeben, schiebt sie ihre 
eigenen Wünsche in den Hintergrund. Während des 
Abendessens bei den Addams trinkt sie aus einem Kelch, 
der eigentlich für Wednesday bestimmt ist und sie nur die 
Wahrheit sprechen lässt. 
 
Lucas Beineke 
Attraktiver junger Mann, der sich in Wednesday Addams 
verliebt hat und sie heiraten will. Durchlebt den jugendli­
chen Schmerz und das Drama einer jungen Liebe. Er ringt 
mit den Unterschieden zwischen den beiden Familien. 
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Inszenierung                      Stefan Krause 
 
Bühnenbau                         Josef Hutzler und Team 
 
Ton­ und                             Julian Hanschke und Team 
Lichttechnik                         
 
Bühnenmaler                     Johannes Riggenmann 
 
Requisite,  
Fundus/Kostüme              Lena Rademski und Team 
 
Maske                                  Maribel Cacão und Team 
 
Gesang                                Cordula Wegerer 
 
Tanz                                     Tanzschule Iller­Dance 

Personen und ihre Darsteller
Addams Family 
Gomez Addams                                            Werner Denzel 
Morticia Addams                                         Eva Schneider 
Wednesday Addams                                    Emma Schulz 
Pugsley Addams                                           Lena Rademski 
Onkel Fester                                                  Andrea Träger 
Grandma                                                       Ulrike Tiefenbach 
Lurch, der Butler der Addams                   Jakob Gschwind 
Eiskaltes Händchen                                      Johanna Amrhein 
Cousin Itt                                                        Alicia Rädlein 
 
 
Familie Beineke 
Mal Beineke, Lucas‘ spießiger Vater         Josef Hutzler 
Alice Beineke, Lucas‘ Mutter                     Daniela Dirr 
Lucas Beineke                                               Finn Appelt 
 
 
Die Ahnen der Addams 
Pfarrer Hector Chimichanga                      Edgar Thoma 
Junkie Braut                                                   Gaby Mühleisen 
Braut                                                               Isabell Ilg 
Bauchtänzerin                                               Kristina Möck  
Alphonso, der Gewaltige                            Luis Gärtner 
Footballspielerin                                          Ramona Mannsbart 
Wikinger                                                         Ruben Saramago Cacão 
Charleston­Girl                                             Talea Maier 
Kapitän Don Cuervo                                    Tanja Kuchenbecker 
Footballschiedsrichter                                Thomas Mannsbart 
Professor                                                        Volja Mascharawa 
Römerin                                                         Mariana Dutchak
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Backstage bei „Mord im Orientexpress“
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Rückblick 2024 „In 80 Tagen um die Welt“
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Unsere neue Tenne …
Wie schon im Grußwort berichtet, hatten wir dieses Jahr wieder  
ein weiteres Großprojekt zu stemmen. Unsere alte, in die Jahre  
gekommene „Tenne“ wurde nach der letzten Saison abgerissen und 
neu aufgebaut. Dies war ein Mammutprojekt. Es konnte nur durch 
viele fleißige Helfer gewuppt werden.  
 
Hervorzuheben ist wieder einmal, dass wir alles ehrenamtlich  
machen. Dies gilt auch für den Neubau Tenne. Ein Glücksfall ist,  
dass wir Fachpersonal im Verein vertreten haben (Statiker, Zimmer­
männer, Elektriker, Schreiner, …) die dies in ihrer Freizeit für uns  
machen.  

Danke an alle Helfer!
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Frühstück  
Mittagsmenü  

Salate & Snacks 
 

Mo, Mi – So: 09 – 18 Uhr 

Dienstag Ruhetag 

 

Jetzt reservieren: 
07303 / 1670810 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Marktplatz 10 · 89257 Illertissen  
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Der alte Bau, der sollte weichen 
s´war nimmer schön und sicher  
drin zu verweilen. 
Drum war schnell die Idee gefasst, 
da muss was her, des besser passt.  
 
Vom Grunde bis zum Firste steht, 
das neue Haus, wie ihr nun seht. 
Der Maurer wie der Zimmermann 
mit Stolz es heut betrachten kann. 
Den Dachstuhl haben wir heut aufgerichtet 
und no schnell a Sprüchle dichtet. 
 
Für ein langes, gutes Leben, 
wollen wir heut dem Haus den Segen geben. 
Wohlan der Zimmererspruch geschieht, 
ihr alle, die mein Auge sieht 
und die ich jetzt soll unterhalten, 
seid mir gegrüßt, ihr Jungen und ihr Alten. 
 
Mit Gunst und Verlaub, 
bei diesem schöngezierten Baum. 
Heb ich mit lauter Stimme an: 
 
Gott Lob und Dank, das Haus ist fertig. 
Ach, nein, wie leicht man sich verspricht 
ganz fertig ist das Haus noch nicht. 
Der Wind pfeift noch durch alle Ritzen, 
da kann man noch nicht gemütlich drinsit­
zen. 
Die Wände sind noch kahl und hohl, 
doch jetzt gibt´s erst mal Alkohol. 
Denn nach der Arbeit das Vergnügen, 
wer Durst hat, trinkt mit vollen Zügen. 
Für Durstige gibt´s heute Bier 
und wir danken schon mal hierfür. 

Wein ist der Trunk der Zimmerleute 
und guter Wein besonders heute. 
Hebt hoch das Glas und jeder lobe, 
was unsere wackere Handwerksleut, 
verstanden zu bauen euch zur Freud. 
Drum nehmen wir gerne das Glas zur Hand 
und füllen es bis zum Rand.  
 
Der 1. Schluck dem Hardi 
der den Bau geleitet  
und alles dazu vorbereitet. 
Der manches Mal an seinen  
Helfern verzweifelt ist 
und trotz allem doch noch bei uns ist.  
 
Ihm wollen wir nun das Glas erheben 
und ein 3­fach Hoch ihm geben. 
Hoch­hoch­hoch 
 
Hoch lebt auch jeder Baugeselle 
der tätig war an dieser Stelle. 
Den Maurern und den Zimmerleuten 
die das Haus gegründet und gerichtet,  
auf ihre freie Zeit verzichtet. 

Ihnen sei ein 3­fach Hoch gegeben 
alle sollen noch lange leben. 
Hoch­hoch­hoch 
 
Das letzte Hoch dem Hause selbst 
und denen die darin die Zeit vertreiben 
bei Theaterspielen und beim Verkleiden. 
Das Glück soll darin noch lange bleiben 
der Schwabenbühne ein 3­fach Hoch. 
Hoch­hoch­hoch 
 
Nun ist das Glas wohl ausgeleert 
und weiter für mich nichts mehr wert. 
Drum werfe ich es zum Boden nieder 
zerbrochen braucht es keiner wieder. 
Doch Scherben bedeuten Glück und Segen 
der Schwabenbühne auf allen Wegen.  

… Richtfest … Danke an Thomas für diesen gelungenen Richtspruch, der unserer Tenne viel Glück bringen wird. 
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… Baufortschritte …
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… Baufortschritte … … Mittagspause …
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… Baufortschritte …
Gerne hätten wir hier ein Bild von der fertigen Tenne  
gezeigt. Leider sind durch Lieferverzögerungen und  
unerwartete Hindernisse die Bau fortschritte nicht ganz 
so schnell vorangegangen, wie wir das gerne gehabt  
hätten. 
 
Damit das Programmheft noch rechtzeitig gedruckt  
werden kann haben wir daher auf ein Bild der fertigen 
Tenne verzichtet und zeigen den Stand am 20. Juni 2025.  
 
Die Inneneinrichtung der Tenne ist nun fertig und kann  
genutzt werden. Das Dach ist dicht und rings um die Tenne 
ist das Pflaster verlegt. Die Dachplatten sind bereits  
geliefert und sobald der Spengler die Dachrinnen ange­
bracht hat kann das Dach eingedeckt werden. 
 

 
 
Wir werden Ihnen im nächsten Programmheft unsere 
Tenne im Detail vorstellen. 
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Wintertheater 2025 „Mord im Orientexpress“
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Schwabenbühne geht unter die Haut – Eine Liebeserklärung 
Ich, Daniela Dirr, habe mir das Schwabenbühnen­Logo  
tätowieren lassen!  
 
Warum macht man so etwas? 
Nach nun fast 30 Jahren Zugehörigkeit (mit einer Baby­
pause) ist unser Theaterverein für mich mehr als nur ein 
schönes Hobby. Mehr als nur eine Rolle zu lernen und 
damit im besten Fall das Publikum zu begeistern.  
 
Es ist Leidenschaft – es ist Familie! 
 
Was haben wir nicht alles erlebt? 
So viele Kindheitserinnerungen, so viel Lachen, so viel 
 Aufregung vor der Premiere. Wir haben gefeiert, gekichert, 
geweint, peinliche Momente erlebt und wir haben IMMER 
zusammengehalten.  
Es sind so tolle tiefe Freundschaften entstanden und als 
Highlight durfte ich sogar auf dieser Bühne meine große 
Liebe heiraten. 
 
Sie merken:  
Schwabenbühne heißt für mich Emotionen pur! 

Und genau deshalb erfüllt es mich mit so viel Stolz, dass ich 
nun „unser“ Logo auf meiner Haut trage.  
 
Weil Schwabenbühne mich ausmacht und ein Teil von mir 
ist! 
 
Aber nicht nur ich bin so verrückt. Auch unser Technik­
 Stefan hat sich ein Schwabüh­Tattoo stechen lassen. Sein 
Bein ziert jetzt die imposante Winke­Katze aus unserem 
Stück „In 80 Tagen um die Welt“. Auch er ist angesteckt 
vom Theater­Fieber.  
 
Ich freue mich auf jeden Fall auf weitere unvergessliche 
Momente mit „meiner“ Schwabenbühne! 
 
Eure Dany 
 
 
Haben Sie jetzt auch Lust bekommen ein Teil der  
Schwabenbühne­Familie zu werden?  
Dann machen Sie mit und melden sich unter  
ich­bin­dabei@schwabenbuehne­illertissen.de 


